

Ressourcen - Ein Überblick (5 min)
Hallo!

Zu den Ressourcen in Alma gehören die physischen, elektronischen und digitalen Materialien in Ihrem lokalen Katalog sowie die Community Zone.

In dieser Sitzung erfahren Sie, wie das Inventar in Alma für jede dieser Arten von Ressourcen strukturiert ist.

Wenn physische Ressourcen in Alma eingerichtet werden, gibt es drei separate Komponenten für den Bestands-Datensatz.

Zunächst haben wir den bibliografischen Datensatz, der den Titel, den Autor, die ISBN, und so weiter enthält.

Jeder bibliografische Datensatz in Alma verfügt über eine eindeutige MMS-ID.

Dann haben wir die Bestände.

In Alma gibt es für jede eindeutige Kombination aus Bibliothek, Standort und Signaturnummer einen eigenen Bestandseintrag.

Ein bibliografischer Datensatz mit vier Titeln – einer in der Freihandaufstellung, einer in den Reserven der Hauptbibliothek /und zwei im zweiten Stock der Hochschulbibliothek – zeigt, dass ein bibliografischer Datensatz mehrere Titel enthalten kann.

In diesem Fall hätten wir drei Bestandseinträge.

Und dann hätten wir die Datensätze auf Exemplarebene.

In diesem Fall hat die Hauptbibliothek zwei Exemplare des Datensatzes an zwei verschiedenen Orten, /während es in der Hochschulbibliothek zwei Exemplare gibt.

Dieser Aufbau des Bestandsverzeichnisses bietet eine leistungsfähigere Informationsverwaltung.

Wenn Sie den bibliografischen Datensatz ändern, reicht eine einzige Korrektur, die dann für alle Elemente des Datensatzes gilt.

Auch bei gedruckten Serienpublikationen gibt es drei Komponenten in den Bestandsverzeichnissen.

Hier gibt es ebenfalls den bibliografischen Datensatz, der den Titel der Zeitschrift, die ISSN und weitere Informationen enthält.

Und wir haben die Bestandseinträge.

Da es sich um eine physische Ressource handelt, können Sie den Standort sehen.

Und auf der Exemplarebene haben wir die einzelnen Ausgaben der Zeitschrift.

Die elektronischen Ressourcen sind etwas anders strukturiert, aber es gibt immer noch drei Ebenen.

Wir haben immer noch den bibliografischen Datensatz, aber anstelle eines physischen Standorts ist die nächste Ebene die elektronische Sammlung, /die Informationen darüber enthält, wo und wie auf die Ressource zugegriffen wird.

Innerhalb jeder Sammlung gibt es dann ein oder mehrere Portfolios, die Informationen über Erfassungsdaten und Zugangsinformationen für jeden Anbieter der Ressource enthalten.

Im bibliografischen Datensatz für diese Zeitschrift finden Sie beispielsweise den Titel und die ISSN.

Und wenn wir auf die Registerkarte Elektronisch klicken, sehen Sie, dass wir diese Ressource über verschiedene elektronische Sammlungen abonniert haben.

Um weitere Informationen über die Portfolios in diesen Sammlungen zu erhalten, klicken Sie auf Alle Portfolios.

Hier können Sie die Verfügbarkeitsinformationen und Zugangsinformationen für jeden Anbieter einsehen.

Es wird empfohlen, getrennte bibliografische Datensätze für Ressourcen mit physischem Bestand und Ressourcen mit elektronischem Bestand anzulegen.

Die Ressource mit physischem Bestand hat einen oder mehrere Bestandsdatensätze und dann ein oder mehrere Exemplare, /die mit jedem Bestandsdatensatz verbunden sind.

Die Ressource mit elektronischem Bestand verfügt über ein oder mehrere Portfolios, und jedes Portfolio ist in der Regel Teil einer elektronischen Sammlung, /obwohl dies nicht zwingend erforderlich ist und es sich auch um ein eigenständiges Portfolio handeln kann.

Im Falle digitaler Ressourcen gibt es noch eine weitere Struktur zu berücksichtigen.

Wir haben immer noch den bibliografischen Datensatz, der die beschreibenden Metadaten für die Ressource enthält.

Dann können ein oder mehrere Derivate vorhanden sein.

Jede dieser digitalen Dateien ist mit einer digitalen Darstellung verbunden.

Nehmen wir an, die Bibliothek hat einige Inhalte digitalisiert, um sie den Benutzern zur Verfügung zu stellen.

Wir haben den bibliografischen Datensatz für die Ressource, der den Titel und die Metadaten enthält.

Auf der Registerkarte "Digital" sehen Sie, dass es für diese Ressource drei Darstellungen gibt, /ein Master und eine abgeleitete sowie eine Hilfskopie, die jeweils mit einer digitalen Darstellung verknüpft sind.

Die Masterkopie ist das Original, beispielsweise die gescannten Originalbilder.

Die abgeleitete Darstellung ist eine PDF-Datei, auf die die Besucher zugreifen, und die Hilfskopie ist eine Darstellung, /die die Hauptdarstellung ergänzt, wie zum Beispiel das Inhaltsverzeichnis.

Jede digitale Datei ist mit einer digitalen Darstellung verbunden.

Die Materialinformationen in jedem Datensatz entsprechen den recherchierbaren und verfügbaren Informationen in Primo VE, /einschließlich der verfügbaren Versionen für Benutzer.

Sie haben nun einen Überblick über die Bestandsstruktur in Alma.

Vielen Dank fürs Zuschauen.

